
Lego-Erben investieren
in Spreitenbach
Inspiriert vonGoogle: Auf demDachdes neuenEcoparks entsteht einGarten.

Claudia Laube

Spreitenbachverändertesich indenver-
gangenen Jahren stark – vor allem auch
imHinblickaufdieLimmattalbahn.Das
ziehtneueInvestorenundUnternehmen
an. Firmen, die besonderen Wert auf
Nachhaltigkeit legen, erhalten hier nun
einenOrt,der ihrenAngestelltenUnge-
wöhnlichesbietet:Zum«EcoparkTivo-
li»gehörtein2000Quadratmetergros-
serDachgartenmiteigenerTartanbahn.
AnderPfadackerstrasse10,mitdirekter
Anbindung zumShoppi Tivoli, entsteht
die «momentan beste Adresse für ver-
antwortungsbewusste Unternehmen»,
wiedasGebäudeangepriesenwird.

Vor nicht allzu langer Zeit geschäf-
tetehiernochdieLimmatdruckAG,die
wegenschlechterPerformance imMärz
2020 ihre Tore für immer schliessen
musste.Eine43-jährigeSpreitenbacher
Firmengeschichteendete, 120Mitarbei-
tendemussten sich eineneue Stelle su-
chen.NungehörtdasmehrstöckigeGe-
bäudemit rund20000Quadratmetern
FlächederKirkbiRealEstate.Dahinter
stecktniemandGeringeresalseineHol-
dingdermilliardenschwerendänischen
Lego-Erbenfamilie Kristiansen, die
einenTeil desVermögens verwaltet.

Der Schweizer Hauptsitz der Hol-
dingbefindet sich inBaar. Investiert ist
das Unternehmen in der Schweiz aus-
schliesslich im deutschsprachigen
Raum, darunter auch in Baden. So ge-
hörenKirkbidort zwei ehemaligeABB-
Gebäude. In einemdavon ist seit 2019

AnsaldoEnergia Schweiz eingemietet.
Zur Feier des Einzugs erhielt Ansaldo
eine Lego-Gasturbine als Geschenk.

Geschäften im«nahezu»
klimaneutralenRahmen
Dass etwasÄhnliches dereinst auch im
Ecopark in Spreitenbach zu stehen
kommt, das glaubt Kirkbis Real Estate
Manager Daniel Kunz eher nicht. Er
führtdieAZdurchdasGebäude, indem
im Innern gerade die Abbrucharbeiten
gestartet sind. Vor wenigen Wochen
hattederGemeinderatdieBewilligung
für die Totalsanierung gesprochen, die
rund20MillionenFrankenkostet.Vor-
aussichtlich im Sommer nächsten Jah-
res ist der Ecopark bezugsbereit, ganz
fertig soll derUmbauEnde 2022 sein.

Dann erhalten hier Unternehmen
undderenAngestellte einennahezukli-
maneutralen Rahmen mit speziellem
Benefit.Nachhaltigkeit und«ESG-Kri-
terien» haben bei Kirkbi oberste Prio-
rität, sagt Kunz. ESG steht für «Envi-
ronmental, Social and Governance»,
für Umwelt, Soziales und verantwor-
tungsvolleUnternehmensführung.Bei
Kirkbi bedeutet das «verantwortungs-
volle Eigentümerschaft»: Der Fokus
liege auf ökologischen, sozialen und
ökonomischenFaktoren.«Geheiztwird
mit Fernwärme des Regiowerks Lime-
cound fürdieKühlungarbeitenwirmit
demShoppi Tivoli zusammen, das sei-
neKälteinstallationenaktuell ebenfalls
erneuern wird», erklärt Kunz. Auf
fossile Brennstoffe wird genauso ver-

zichtetwieauf Storen. Stattdessenwer-
den indiehohenRäumevomBodenbis
zurDecke reichendeSpezialgläser ein-
gebaut, die bei starkem Sonnenlicht
automatisch abdunkeln. Auf den Dä-
chern werden Fotovoltaikanlagen ins-
talliert, um Sonnenenergie nutzen zu
können.

Das Herzstück des Ecoparks wird
aberderüber2000Quadratmetergros-
seDachgartensein, indemsichdiekünf-
tigen Angestellten der eingemieteten
Unternehmen treffen, grillieren, aber
aucharbeitenoderSport treibenkönnen.
NebenderTartanbahnsindauchdreibis
vier Meter hohe Bäume und eine Out-
door-Küche geplant. «Die Grundidee
zumDachparkhabenwirunsbeiGoogle
abgeschaut»,sagtKunz. ImZürcherSitz
desUS-amerikanischenUnternehmens
wurdendieRäumlichkeitensogestaltet,
dass den Mitarbeitenden «etwas gebo-
ten wird, das nicht alltäglich ist». In
Spreitenbachwirddasabdemnächsten
JahreingrosserParkaufdemDachsein.

Fast täglichwürdensich Interessen-
ten melden, sagt Kunz. Intensive Ge-
spräche finden aktuellmit drei Firmen
statt, diemehr als 5000Quadratmeter
grosse Flächen benötigen. Laut Kunz
vor allem solche, die grossenWert auf
Nachhaltigkeit legen. Mit der Schwei-
zer Vertretung der Gebrüder Becker
GmbH, die Vakuumpumpen produ-
ziert, konntebereitsmitder erstenMie-
terin ein Vertrag abgeschlossen wer-
den. Mit weiteren Firmen stehe man
kurz vor demAbschluss.

Die frühereDruckerei wird totalsaniert, dasGebäude erhält neu einen 2000Quadratmeter grossenDachgarten. Visualisierung: zvg



Wo früher die Limmatdruck AG ihren Standort hatte, entsteht nun der Ecopark. Die neuen Eigentümer lassen
das Gebäude sanieren und realisieren auf demDach einen Park – inklusive Tartanbahn. Region Bild: Valentin Hehli
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